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Warum sind Sie in diesen Workshop 
gekommen?

Was sind Ihre Erfahrungen und / oder 
Erwartungen zu diesem Thema?



Prof. Dr. Bettina Rulofs
Institut für Soziologie und Genderforschung

4

Zur Körperlichkeit des Schulfachs Sport
Körperbezogene Bildungspotenziale

• lebenslanges Sporttreiben – gesunder Lebensstil
• Entfaltung von sportmotorischen Kompetenzen
• Leiblich-affektive, körper-ästhetische Erfahrungen
• Leisten mit dem Körper
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Zur Körperlichkeit des Schulfachs Sport

Körperbezogene 
Arrangements u.  Interaktion

• Bewertung des Körpers
• Exponierung des Körpers
• Kleiderordnungen
• Körperberührungen
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Grenzüberschreitende Situationen 
aus Schüler:innen-Sicht
(vgl. Hunger, Böhlke & Witte, 2017) 

Berührungen des Körpers
• Berührungen durch Lehrkräfte oder körperliche 

Nähe wird als unangenehm empfunden
• Auflösen der professionellen Distanz, die in 

anderen Fächern Sicherheit gibt

Da „stellte sich der Lehrer immer direkt hinter 
uns und  führte ‚mit uns‘, d. h. unseren Arm 
führend, die Bewegung aus“ (S. 266)
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Grenzüberschreitende Situationen 
aus Schüler:innen-Sicht
(vgl. Hunger, Böhlke & Witte, 2017) 

Beobachtungen des Körpers
• z.B. wenn geschlechtsbezogene Körperteile 

exponiert werden

„Ich erinnere mich noch genau an eine Turnstunde 
mit Reckturnen. Wir mussten hintereinander am 
Reck hochstützen und dann da oben was turnen. 
Als ich (= etwas übergewichtig) dran war, spürte 
ich den Blick der anderen auf meinem Hintern, 
und ich wusste, was die Mitschüler dachten. Da 
half auch kein Anspannen. Ich konnte mich nicht 
aus der Situation befreien.“ (S. 267)
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Grenzüberschreitende Situationen 
aus Schüler:innen-Sicht
(vgl. Hunger, Böhlke & Witte, 2017) 

Herstellen einer intimen Nähe
• Lehrkräfte betreten Umkleiden oder Duschen
• Gespräche über Menstruation
• Fotografieren, Videoaufnahmen

„Ein Sportlehrer von uns kam des Öfteren in die 
Umkleidekabine von uns Mädchen, um zu 
schauen, ‚ob alles ok sei‘.“ (S. 267)

„Bei einem Sportlehrer mussten wir immer, wenn 
wir unser Sportzeug vergessen hatten, eine enge 
Fahrradhose von ihm anziehen …“ (S. 267)
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Grenzüberschreitende Situationen 
aus Schüler:innen-Sicht
(vgl. Hunger, Böhlke & Witte, 2017) 

Kommentierungen des Körpers
• z.B. kritisierende Äußerungen über Gewicht, Form 

oder Verfasstheit des Körpers

„60 kilo träges Fleisch“ (S. 267)

„Bei der Vorbesprechung meiner Abiturprüfung 
Badminton sagte der Prüfer (männlich) zu mir: 
‚Das sollte schon alles klappen, wenn du morgen 
noch ein knappes Shirt trägst.‘“ (S. 267)
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Sexualisierte Grenzverletzungen durch Lehrkräfte
(Wagner & Knoke, 2022)
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Physisch
• bei Hilfestellungen, Berührungen
• Unangemessene körperliche Nähe („einfach viel zu nah“)
• forcierte Zweisamkeit, 1:1 Situationen

Verbal
• sexualisierte Kommentare
• sexistische Witze

Visuell
• unangemessenes Starren
• in Umkleiden schauen
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Sexualisierte Grenzverletzungen durch Lehrkräfte
(Wagner & Knoke, 2022)
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Umgang der Schüler:innen mit sexualisierten Grenzverletzungen der Lehrkräfte

„Da es nur mehrere kleinere Vorfälle waren, haben es immer verschiedene Leute 
mitbekommen …. Aber eigentlich hat da nie jemand gleich etwas gesagt. Erst nach 
den Stunden in der Umkleide wurde (. . . ) mit Freunden darüber geredet.“ (S. 544)
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Sexualisierte Gewalt

Begriff für verschiedene Formen der Machtausübung
mit dem Mittel der Sexualität (Klein & Palzkill, 1998)

sexualisierte Gewalteng gefasst weit gefasst
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Sexueller Missbrauch

13

„Sexueller Missbrauch (…) an Kindern ist jede sexuelle Handlung, die an oder 
vor Mädchen und Jungen gegen deren Willen vorgenommen wird oder der sie 
aufgrund körperlicher, seelischer, geistiger oder sprachlicher Unterlegenheit 
nicht wissentlich zustimmen können. Der Täter oder die Täterin nutzt dabei 
seine/ihre Macht- und Autoritätsposition aus, um eigene Bedürfnisse auf 
Kosten des Kindes zu befriedigen.“
(UBSKM, 2019, o. S.)

Hilfetelefon sexueller Missbrauch
Tel: 0800-22 55 530 (kostenfrei und anonym)
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Sexualisierte Gewalt

Begriff für verschiedene Formen der Machtausübung
mit dem Mittel der Sexualität (Klein & Palzkill, 1998)

sexualisierte Gewalteng gefasst weit gefasst



Prof. Dr. Bettina Rulofs
Institut für Soziologie und Genderforschung

Kategorie Zusammenfassung Beispiel

Sexualisierte Gewalt unerwünschte oder erzwungene 
sexuelle Handlungen mit oder ohne
Körperkontakt 

z. B. sexualisierte 
Bemerkungen, Bilder, sexuelle 
Übergriffe, Vergewaltigung

Psychische/
Emotionale Gewalt

nicht-körperliche Handlungen, die der 
psychischen Gesundheit oder der 
geistigen/sozialen Entwicklung 
schaden können

z.B. Herabwürdigung, 
Verspottung, Verunglimpfung 
oder Bedrohung 

Körperliche Gewalt Handlungen, die eine physische 
Schädigung bei den Betroffenen 
hervorrufen

z. B. Schlagen, Treten, 
Schütteln, Zwang zur Einnahme 
von Substanzen oder trotz 
Verletzung spielen zu müssen

Vernachlässigung Vernachlässigung der grundlegenden 
Bedürfnisse (z.B. nach Nahrung, 
Versorgung, Schutz)

z.B. fehlende 
Sicherheitsstandards, 
unzureichende medizinische 
Versorgung

Interpersonale Gewalt – Definitionen (in Anlehnung an WHO)
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Prävalenzen von Gewalt bei Vereinsmitgliedern im Sport – Studie „SicherImSport“ 
(N= 4.367) (Allroggen & Rulofs, 2021)

Versorgung
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Befunde aus Prävalenzstudien zu interpersonaler Gewalt im Sport
(CASES; SicherImSport; Safe Sport-Studie)

• Besondere Vulnerabilität von Mädchen/Frauen, Menschen mit Behinderung, 
Personen mit Zuwanderungshintergrund, queeren Personen

• Verursachende Personen überwiegend männlich

• Geringer Grad an Offenlegung, u.a. aus Scham u. mangelndem Vertrauen in 
Ansprechpersonen

• mitunter lebenslange Belastungen als Folge insbs. bei sexualisierter Gewalt

ABER: bislang nur wenige quantitative Daten zum Schulsport
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Prävalenz interpersonaler Gewalt bei Schüler:innen im Sportunterricht (N = 204)
[nicht-repräsentative Stichprobe an 3 Kölner Gymnasien]
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Verursacher*innen 
(Mehrfachnennungen möglich)
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Wie lassen sich die empirischen Befunde
(theoretisch) erklären u. einordnen?

 Körperlichkeit des Schulfachs Sport

 situative Gelegenheiten 

 Nähe und Interaktionsdichte

 …
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Personale 
Gewalt

Strukturelle 
Gewalt 

Kulturelle Gewalt

direkt

indirekt

offen

verdeckt

Körperliche Gewalt
Psychische Gewalt Sexualisierte Gewalt

Deutungsmuster, Haltungen, Einstellungen

Strukturen in Organisationen, die Machtausübung u. Gewalt legitimieren 

(vgl. Galtung, 1975; Imbusch, 2017)
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Schulsport als ein „Safe Space“ ?

 ein sicherer Ort, frei von beschämenden, demütigenden Situationen 

 ohne Diskriminierung u. Gewalt 

 für positive Körpererfahrungen u. Empowerment !
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Entwicklung von Safe Spaces 
zum Schutz vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

Safe Space
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(Rusack, 2022; Wolff, 2014)

Ziel: Entwicklung von Safe Spaces für 
Kinder u. Jugendliche

mit Hilfe eines Schutzkonzeptes

Schutzkonzept-Entwicklung 

= 
Organisationsentwicklung

im Sinne einer lernenden Organisation

Entwicklung von Safe Spaces 
zum Schutz vor Gewalt in Organisationen

Safe Space
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Ganzheitliches Modell zum Schutz 
vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

!

! Risiko
als Voraussetzung für 
Schutzkonzept !

in jedem Verein!Safe Space
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Ganzheitliches Modell zum Schutz 
vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

Bewusstseinsbildung
Verhaltenskodex
Prinzip der offenen Tür
kollegiale Supervision
…

! Risiko
als Voraussetzung für 
Schutzkonzept !

in jedem Verein!Safe Space
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Ganzheitliches Modell zum Schutz 
vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

Schutz-
konzept in jeder Schule, 

auch mit Bezug zum 
Schulsport!

!

Safe Space
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Ganzheitliches Modell zum Schutz 
vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

Schutz-
konzept

! Risiko- u. Potentialanalyse 
als Voraussetzung für 
Schutzkonzept !

!

Safe Space

in jeder Schule, 
auch mit Bezug zum 
Schulsport!



Prof. Dr. Bettina Rulofs
Institut für Soziologie und Genderforschung

Zielsetzungen einer Risiko- und Potenzialanalyse

• die Stellen und Strukturen einer Organisation entdecken, die 
Risiken für Machtmissbrauch und Gewalt beinhalten

• Die vorhandenen Ressourcen und Potenziale aufzeigen, die 
Schutz vor Gewalt ermöglichen

(Rusack, 2022 )
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Online-Tool zur Risiko- und Potentialanalyse

bestehend aus acht Bereichen:

1. Mitglieder und Vereinsstruktur
2. Vereinskultur
3. Ansprechpersonen/Schutzbeauftrage
4. Beschwerdemanagement
5. Mitarbeitende
6. Mitbestimmung und Mitgestaltung
7. Spielregeln des Miteinanders
8. (Sportspezifische) Risikofaktoren 

www.safe-clubs.de
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Ganzheitliches Modell zum Schutz 
vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

Ansprechstellen in der Schule
externe/unabhängige Clearingstellen !

Safe Space
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Ganzheitliches Modell zum Schutz 
vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

Vertrauenspersonen
im nahen Umfeld

Zuhören
ein offenes Ohr haben

Safe Space
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Ganzheitliches Modell zum Schutz 
vor Gewalt in Organisationen

(Wolff, 2014, S. 297)

systematische 
Aufarbeitung 
vorhandener 
Fälle!

Safe Space



Seppelt u.a.; ARD-Sportschau, 2022
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Aufarbeitung von Fällen
als zentrale Quelle für 
die Entwicklung 
von Wissen zum 
Schutz vor Gewalt !

Safe Space
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Wie können Sie als Berater:in im Schulsport dazu 
beitragen, dass der Schulsport ein Safe Space ist?

Safe Space
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www.dsj.de/kinderschutz/
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https://kein-raum-fuer-missbrauch.de/



Prof. Dr. Bettina Rulofs
Institut für Soziologie und Genderforschung

Meldestellen, Hilfe und Unterstützung
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Kontakt: rulofs@dshs-koeln.de
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